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FÜR FACHPERSONEN BEI 
MEDIZINISCHEN KINDERSCHUTZFRAGEN 

Die Medizinische Kinderschutzhotline ist ein vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) gefördertes Projekt. 

Projektleitung: 
Prof. Dr. Jörg M. Fegert
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/
Psychotherapie Ulm
Steinhövelstr. 5
89075 Ulm

Kontakt: 
kinderschutzhotline.kjp@uniklinik-ulm.de

In Kooperation mit den DRK Kliniken Westend, Berlin

Ein telefonisches Beratungsangebot 
für medizinisches Fachpersonal bei 
Kinderschutzfragen
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Die Medizinische Kinderschutzhotline 
richtet sich an Mitarbeiter*innen: 
• im Gesundheitsim Gesundheitswwesenesen
(z. B. Ärzt*innen, Psychotherapeut*innen, 
MFA etc.,  Rettungskräfte, Pflegekräfte etc.)
• der Kinderder Kinder- und Jugendhilfe- und Jugendhilfe
(z. B. Jugendämter, Familienhelfer*innen 
insoweit erfahrene Fachkräfte etc.)
• der Fder Familiengerichteamiliengerichte

Die Hotline bietet bei Verdacht auf Miss- 
handlung, Vernachlässigung oder sexuellen  
Missbrauch eine direkt verfügbare, 
vertrauliche (auf Wunsch anonyme) 
kollegiale Beratung durch Ärztinnen und 
Ärzte mit Fachexpertise im medizinischen 
Kinderschutz.

AllgemeinAllgemein

Medizinische Fragestellungen im Zusammenhang mit  
Kindeswohlgefährdung

Medizinische Ansprechpartner für entsprechende 
Diagnostik und Therapie

Was können bestimmte Einrichtungen des Gesundheitswesens 
im konkreten Fall leisten / übernehmen?

Wie ist der Stand des medizinischen Wissens zu verschiedenen 
Aspekten bei Misshandlung / Vernachlässigung / sexuellem 
Missbrauch?

Welches medizinische Vorgehen ist im konkreten Fall 
notwendig, sinnvoll, möglich?

Medizinisches FachpersonalMedizinisches Fachpersonal

Was sind die gesetzlichen Vorgaben in Bezug auf 
Schweigepflicht und ärztliches Handeln? 

Was muss ich bei der klinischen Abklärung und 
Dokumentation eines Kinderschutzfalles beachten?

•

•

•

•

•

Die Medizinische Kinderschutzhotline richtet sich nicht 
an Betroffene, Angehörige und Fachkräfte anderer 
Berufsgruppen, wie beispielsweise Lehrer*innen.

Es handelt sich um eine Beratung ohne Patienten- 
kontakt, die eine ggf. erforderliche ärztliche  
Vorstellung eines Patienten nicht ersetzen kann.

Die Verantwortung für den konkreten Kinderschutzfall 
bleibt beim Anrufenden.

Es erfolgt keine Rechtsberatung. 

Es erfolgt keine Beratung von Parteien in familien-
gerichtlichen Verfahren.

ZIELGRUPPEN ZU WELCHEN FRAGEN BERÄT 
DIE MEDIZINISCHE KINDERSCHUTZ-
HOTLINE BEISPIELSWEISE?

GRENZEN DER BERATUNG

www.kinderschutzhotline.de
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